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Die Woche im Blick

Entscheidirngen
BGH: Schadensersatzrechtliche Rückabwicklung einer Beteiligung
an einem geschlossenen lmmobilienfonds (20.8.2015 -lllZR5l /14)
EUGH: Erhebung von Zinseszinsen bei der Rückforderung staat-
licher Beihilfen (3.9.2015 - C-89/14)

Gesetzgebung
Bundestag: Experten warnen vor neuen Meldepflichten bei Akti-
engesetzen

Aufsätze

Dipl.-Kffr. Dr. Katharina Stübe¡, RAin

Frauênquote: Der Praxisleitfaden und weitere
aktuelle Entw¡cklungen

Der Zeitpunkt steht: Bis zum 30.9.2015 müssen alle betroffenen
Unternehmen Zielgrößen für die Frauenquote festlegen. Auf das
erst vor wenigen Monaten in Kraft getretene Gesetz sind bereits
gleich mehrere Neuerungen gefolgt: Dies gilt insbesondere für den
sog. Praxisleitfaden, der im Fokus des Beitrags steht und der Unter-
nehmen Antworten auf ihre aktuellen Fragen geben soll.

Dr. Philipp Scholz

Zurück ins,,Macrotron"-Zeitalter durch
Satzungsregelung?

Mit seiner vielbeachteten ,,Frosta"-Entscheidung hat der BGH seine
anno 2002 aufgestellten ,,Macrotron"-Grundsätze kassien: Das Ak-
tienrecht verlangt nach neuer Lesart des ll. Zivilsenats nunmehr für
ein reguläres Delisting weder einen Beschluss der Hauptversamm-
Iung noch ein Abfindungsangebot an die Aktionäre. Die vormals
nur theoretische Frage nach der Zulässigkeit einer satzungsmäßi-
gen Verankerung dieser Anlegerschutzkautelen ist damit auf ein-
mal praktisch relevant geworden. Der Beitrag zeigt auf, warum eine
solche Satzungsgestaltung ausscheidet und unterstreicht damit
den akuten rechtspolitischen Handlungsbedarf.

Entscheidungen

BGH: Haftung des übertragenden Rechtsträgers für den Aus-
gleichsanspruch bei Beendigung eines Agenturverhältnisses nach
Wirksamwerden der Ausgliederung
(13.8.201 s - V| ZR e0/ 1 4l

BGH: Die Erlaubnispflicht nach 5 32 Abs. I KWG schijtzt nicht vor
verlustbringenden Anlagen mit Dritten
(7.7.2015 -VlZR372/14- dazu BB-Kommentar von
Dr. S¡mon G. Gríeser, RA)

OLG Stuttgart: Porsche Automobil Holding SE - erfolglose An-
fechtung der Hauptversamlungsbeschlüsse 201 3
(8.7 .2015 - 20 U 2/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Markus Linner¿ LL.M. Eur., RA)

OLG Hamburg: Pflichtverletzung eines lnsolvenzverwalters bei un-
abgestimmter Beendigung einer D&O-Versicherung für den Ge-
schäftsführer
(8.7.201s-11U3i3/13)

Neuerscheinung Buch
Günther/Beyerlein, DesignG, 3. Auflage
Prakt¡ker-Kommentar zur Modernisierung des

Geschmacksmustergesetzes durch das Designgesetz

XVlll, 1.145 Se¡ten, € 148,00

lSBN: 978-3-8005-l 605-6

Steuerrecht
Die Woche irn Blick

Entscheidungen
EUGH: Unterschiedliche Besteuerung von Dividendeneinkünften
der Muttergesellschaften eines Konzerns nach Maßgabe des Ortes
der Niederlassung der Tochtergesellschaften verstößt gegen EU-
Recht (2.9.2015 - C-386/14\
EUGH: lndem das italienische Recht bei schwerem MwSt-Betrug
aufgrund einer zu kurzen Gesamtverjährungsfrist die Verhängung
wirksamer und abschreckender 5anktionen verhindert, kann es die
finanziellen lnteressen der EU beeinträchtigen
(8.9.201s -C-10s/14)

Aufsätze

Dipl.-Volksw. Joachim Ortheil, WP/SIB

Gesetzentwurfzur Anpassung des ErbStG: Zu
erwartende Schwierigkeiten in der steuerlichen
Praxis bei der stichtagsbezogenen Ermittlung des
Betriebsvermögens

Nach dem derzeitigen Stand des Gesetzgebungsverfahrens zur
Anpassung des Erbschaftsteuergesetzes aufgrund des Urteils des
BVerfG wird hinsichtlich der weiter vorgesehenen Begünstigung
von Betriebsvermögen zwischen begünstigtem und nicht be-
günstigtem Vermögen unterschieden. Dies erfordert, anders als
die bisherige Regelung, aufgrund des bei der Erbschaftsteuer
maßgeblichen Stichtagspr¡nzips in allen Fällen, in denen dieser
vom Bilanzstichtag abweicht, die Aufstellung einer Zwischenbi-
lanz auf den Bewertungsstichtag, was mit praktischen Schwierig-
keiten, aber auch mit nicht unbeträchtlichen Kosten verbunden
sein dürfte.

Dipl.-Finw., Dipl.-Kfm. Sven Bechthold, 5rB

Pauschalierung der Einkommensteuer für
Sachzuwendungen nach S 37b EStG

M¡t dem neuen BMF-Schreiben vom 19.5.2015 hat die Finanzver-
waltung das Einführungsschreiben zu 5 37b EStG vom 29.4.2008
grundlegend überarbeitet und hierbei insbesondere auch die
Rechtsprechung des BFH aus dem Urteilen vom 16.10.2013 sowie
12.12.20'13 berücks¡chtigt. Gleichwohl verbleiben auch nach dem
neuen Anwendungsschreiben der Finanzverwaltung zu S 37b EStG

diverse ungeklärte Zweifelsfragen.

Entscheidungen

BFH: Besteuerung von in Deutschland ansässigem Flugzeugführer
der britischen Zweigniederlassung einer US-amerikanischen Flug-
gesellschaft
(20.s.201s - tR68t14l

BFH: Besteuerung von in Deutschland ansässigem Flugzeugführer
einer östeneichischen Fluggesellschaft
(20.s.201s -tR47/14)

BFH: Kein Nachweis der innergemeinschaftlichen Lieferung durch
Zeugen
(19.3.2015 -V R14/14)
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tDW: Stellungnahme zum Diskussionsentwurf eines Gesetzes zur

Reform der lnvestmentbesteuerung

tDW: 5tellun gnah me zur Novelle des Kraft-Wärme-Kopplun gsgeseEes

WPK: Stellungnahme zum IESBA Code of Ethics - Reaktion des Be-

rufsangehörigen auf (vermutete) Gesetzesverstöße

WPK: Stellungnahme zum APAReG-RegE

WPK: Stellungnahme zum RefE eines Gesetzes zur Modernisierung

des Besteueiungsverfah rens

WPK: Stellungnahme zum Entwurf eines Krankenhausstrukturge-

5etze5

Finanzierung
PwC: Private-Equity-Branche erfindet sich neu

Aufsatz

Dr. ChristoPh Louven, RA

Contractual Trust Arrangements
bei M&A-Transaktionen

lmmer häufiger haben Gesellschaften ihre Pensionsverbindlichkei-

ten durch Contractual Trust Arrangements (CTA) ausfinanziert. Die

Zahl der Fälle, in denen die Beteiligten eines geplanten Unterneh-

menskaufs auf ein CTA bei der Zielgesellschaft stoßen, ste¡gt dem-

entsprechend. Es ist deshalb zunehmend wichtig, schon bei der

Etablierung des CIA spätere Umstrukturierungen und Verkäufe zu

ant¡z¡pieren und - regelmäßig im CTA-Treuhandvertrag - ausdrück-

lich das Schicksal vom Treuhandvermögen in den verschiedenen

Konstellationen zu regeln. lnsbesondere bei älteren Treuhandver-

trägen mag es insoweit oft noch Nachbesserungsbedarf geben.

Der Beitrag stellt zunächst einige praxisrelevante Vertragsklauseln

vor, die insbesondere das Schicksal eines CTA bei konzerninternen

oder externen Asset Deals sowie bei Ausgliederungen mit anschlie-

ßendem Share Deal regeln. Sodann werden typische M&A-Konstel-

lationen beleuchtet. Es wird dargestellt, welche Konsequenzen für
ein CTA bestehen und welche Schwerpunkte in einer Due Diligence

gesetzt werden sollten.

Entscheidung

BFH: Einbeziehung eines negativen Kapitalkontos in die Berech-

nung des Veräußerungsgewinns eines gegen Entgelt aus einer KG

ausscheidenden Kommanditisten
(9.7.2015 - lV R 19112-dazu BB-Kommentarvon

Dr, Sebastian Heß, RA/FAStR/StB)

Die Woche irn Blick

Entscheidungen
LAG Berlin-Brandenburg: Sonntagszuschläge bei Entgeltfortzah-

lung (15.7.2015 - 15 Sa 802/15)

LAG Berlin-Brandenburg: Hilfsantrag auf vorläufìge Beschäfti-

gung (21 .8.201 5 - 17 Ía 604s115)

LAG Berlin-Brandenburg: Wertfestsetzung,bei Anwaltswechsel
(28.8.201 5 - 17 Ia 6070/15)

LAG Nürnberg: Mehrweg bei der Verlegung eines Dienstsitzes

(14.4.2015 -7 Sa 432/14)

BAG: Stichtagsregelung für Leistungen an Gewerkschaftsmitglie-

der (1 5.4.201 5 - 4 AZR796/13)

Aufsatz

Dr. Friedrich-Wilhelm Lehmann, RA

Tarifeinheitsgesetz - Die neue Unordnung
in der gewillkürten Ordnung (Teil 2)

Das Gesetz zur Tarifeinheit (Tarifeinheitsgesetz) ist trotz aller Kritik

aus Wissenschaft und Praxis am 10.7.2015 in Kraft getreten. E¡n-

zelne betroffene Gewerkschaften und sogar einzelne betroffene

Arbeitnehmer haben beim Bundesverfassungsgericht Verfassungs-

beschwerde gegen das Gesetz erhoben, weil sie sich durch das Ta-

rifeinheitsgesetz (TEG) in lhren Grundrechten verletzt und existen-

ziell bedroht'fühlen. Mindestens bis zur endgültigen Entscheidung

des Bundesverfassungsgerichtes ist das TEG in der Betriebspraxis

umzusetzen. Je nach Entscheidung kann die Umsetzung zeitlich

foftdauern. Der Autor wendet sich der ordnungsgemäßen Umset-

zung des Tarifeinheitsgesetzes (TEG) in Recht und Praiis zu. Er bie-

tet den Betriebspraktikern anhand von Beispielen Lösungen an.

Diese erfassen die Zeiten der Verdrängung und der erneuten Gel-

tung miteinander kollidierender Tarifuerträge mit sich überschnei-

denden Geltungsbereichen. Die Themen berühren auch die für

Minderheitsgewerkschaften verbliebenen Freiräume zur Gestal-

tung der Arbeitsbedingungen mit der Arbeitgeberseite sowie die

ihnen verbliebenen legitimen Möglichkeiten zum Arbeitskampf.

Entscheidung

BAG: Betriebliche Altersversorgung - Ablösung einer Gesamtzu-

sage durçh eine Betriebsvereinbarung
(1 0.3.201 5 - 3 AZR 56/ 1 4 - dazu BB-Kommentar von

Tobias Neufeld, LL.M., RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
Schleßmann, Das Arbeitszeugnis, 21. Auflage

Zeu gnisrecht, Zeugnissprache, Bausteine, Muster,

Auskünfte ûber Arbeitnehmer

321 Se¡ten, € 69,00

lSBN: 978-3-8005-3282-7 / lnfos unter: www.shop.ruwde
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AUFSÄTZE

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Die Aktionärsrechterichtlinie im EU-Parlament:
Die Auswirkungen der geplanten Regelungen zu
Related Party Transactions auf das deutsche Kon-
zernrecht
RA Dr, Hartwin Bungert, [L.M. (Uniç of Chicago) /
RA D¿ Tobias de Raet, beide Düsseldorf
lm Juli 2015 hat sich das Plenum des EU-Parlaments erstmals

mit dem von der EU-Kommission initiierten Vorschlag für eine

Richtlinie zur Änderung der Aktionärsrechterichtlinie befasst.
Mit ihr sollen u.a. die Transparenz und Mitwirkungsmöglich-
keiten von Aktionären bei Geschäften mit nahestehenden Per-

sonen verbessert werden. Der Beitrag stellt die Auswirkungen
der geplanten Regelungen dar.

ÐK0991 582

Aktienrecht
Geschlechterquote - Umsetzungsfragen für die Praxis

RA Dr. Friederike Rotsch / RA Dr. Heike Weninger, M.C.L.

(Mannheim/Adelaide), beide Darmstadt
Der Beitrag gibt einen Überblick über die neuen gesetzlichen
Vorgaben. Er geht dabei auf die gesetzliche 300/o-Quote im
Aufsichtsrat und die notwendige Festlegung der flexiblen
Zielgrößen ein.

DKo71 8388

STEUERRECHT

Umsatzsteuer
Holding und Organschaft
RA/StB/WP Prof. Dr. Thomas Küffner / RA Dr. SebastÍan

Grimm, beide München/DÍisseldorf
Zwei umsatzsteuerliche Themen beschäftigen Konzerne im-
mer wieder: die umsatzsteuerrechtliche Organschaft und die
Frage, ob eine Führungs- oder eine Finanzholding vorliegt.
Der EuGH hat s¡ch nun zu beiden Themen geäußert. Der Bei-
trag stellt die Entscheidung und ihre Auswirkungen dar.

DK1044664

Abgabenordnung
Verstößt der Sanierungserlass gegen die
Gesetzmäßigkeit der Verwaltung?
WP/SIB Dr.Jens Hageböke, Bonn
Der X. Senat des BFH hat dem Großen Senat die Frage vor-
gelegt, ob der Forderungserlass nach dem Sanierungserlass
gegen den Grundsatz der Gesetzmäßigke¡t der Verwaltung
verstößt? Der Beitrag stellt den Beschluss und die derzeitige
Rechtsauffassung dar. Er bewertet die Entscheidungsargu-
mente und gibt einen Ausblick.

DK1 044666

BITANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
Rechnungslegung
Goodwill-Bilanzierung in der Diskussion
Prof. Dr. Hans-Joachim 8öcking / PD Dr. MariusG¡os I
Sebastian Koch, M.5c., alle Frankfurt/M.
Der im Jahr 2004 vom IASB eingeführte lmpairment-Only-An-
satz zur Folgebewertung eines erworbenen Gescháfts- oder
Firmenwerts wird u.a. von Enforcement-lnstitutionen, Stan-
dardsettern und Regulierern häufig kritisiert, zu große Ermes-
sensspielräume für das Management zu eröffnen und somit
Bilanzpolitik zu ermöglichen. Der Beitrag gibt einen überblick
über den Stand der Diskussion.

0K0734082
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Ein kom mensteuer

Krankenversicherungsbeiträge: Berücksichtigung
von Bonuszahlungen i.S.d. 5 65a SGB V

OFD NRW Kurzinformation vom 06.07.20I5

D80708000

ENTSCHEIDUNGEN
Gewinnerm ittlung
Überschreitung der Gewinngrenze für den Anspruch
auf einen lnvestitionsabzugsbetrag gem.5 79 Abs. 1

EStG i.d.F. des UntStRefG 2008 durch Auflösung von
Ansparabschreibungen nach früherem Recht

BFH, Urteil vom 15.04.2015 - Vlll R 29113

oBt 07320s 5. t996

IFRS

lllìr"tr"rltir" verstehen - Angaben im Anhang nach

es, Frankfurt/M. /
ourne
msatzbezogenen Angaben im
deutlich erweitert. ln dem Bei-

t, wie die Angaben im Anhang
um anderen werden mögliche

ragen zur Auslegung der neuen

AUFSATZ

D80991 s83

DBOB77623

DB1 050i 33

DB1 074889

D81061519

5. 1995

s.1973

STEUERRÉ'CHT

Gewerbesteuer

Veräußerung eines Kommanditanteils durch
beteil¡gte GmbH

FG Düsseldorf Urteil vom 26.05.2015 - 10 K 1590/14 G

DB't066121

U msatzsteuer

Keine zwingende Verpflichtung zur umsatz-
steuerlichen Erfassung von Kleinunternehmern
allein aufgrund von anderen Steuererklärungen
als die USt-Erklärung
EUGH, Urteil vom 09.07.2015 - Rs. C-l44114

D80991 51 6

Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug eines Generalmieters und
steuerfreie Entschädigung für die Ablösung einer
Mietgarantíe
BFH, Urteil vom 15.04.2015 - V R 46113

DB1 075251

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerrechtf iche Behandlung von
Maßnahmen der Arbeitsmarktförderung
BFH, Urteil vom 22.04.2015 - Xl R 10/14

DB1 067358

lnternationales Steuerrecht

Besteuerung von in Deutschland ansässigem
Flugzeugführer der britischen Zweigniederlassung
einer US-amerikanischen Fluggesellschaft
BFH, Urteil vom 20.05.2015 - I R 68/14

D81067360

Abgabenordnung
Einspruchseinlegung durch einfache E-Mail ohne
q ualifi zierte elektronische Signatur
BFH, Urteil vom '13.05,2015 - lll R 26/14

DB1 067355

s"'t997

5. 1 999

s.1999

s.20a4
s.1989

KURZ KOMfl,IEilfIERT

Organschaft unter
& atypisch Still-Strukturen

, Bonn
s" 2004

s,1993

VERWATTUNGsANWEI 
5U NG E N

?-y]alry3:--.

ung von Erstattungs- und
3a AO) zur KSt und GewSt

vom 17.08,2015
5. 1995

s.20a4
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Franchising

Vorvertragliche Aufklärun gspfl ichten
Franchising: Materiellrechtliche Vorga

deren prozessuale Bedeutung
RA Dr. Mansur Pour Rafsendjani, München
Viele prominente Belspiele wie Häagen-Dazs, McDonalds, Apollo-

Optik, Mrs.Sport zeugen davon, dass Franchising e¡ne weit ver-

breitete Vertriebsform ist. Schnell läst sich eine Geschäftsidee

über ein Franchissystem mit geringem eigenen Kapitalaufwand

multiplizieren. Zwischen Franchisgeber und -nehmer besteht je-

doch ein erhebliches lnformationsgefälle: während der Franchise-

geber das gesamte Know-how über sein Geschäftskonzept und

die betriebswirtschaftlichen Grundlagen besitzt, hat der Franchi-

senehmer davon keine Kenntnis. Die Rechtsprechung legt dem

Franchisegeber daher konkrete vorvertragliche Aufklärungs-

pflichten auf. Unter Auswertung der zumeist obergerichtlichen

Rechtsprechung werden diese Aufklärungspfl ichten dargestellt.

D8',t 050267

KURZ KOMMENTIERT
Inso l',¡errzrecht

Anforderungen an Regelungen im lnsolvenzplan

RA Dr. MÍchael Flitsch i RA Friedrich BÍrnbreier, beide

Frankfurt/M.

DB1 067294

ENTSCHEIDUNGEN
Ban krecht

Kondiktionsanspruch der Bank gegen Zahlungs-
empfänger nach nicht autorisierter Überweisung
8GFl, Urteil vom 16.06.2015 - Xl ZR 243113

DBl 067450

Ban krecht

Schutzzweck der Erlaubnispflicht für das Erbringen
von Einlagengeschäften soll nicht verlustreiche
Kapitalanlagegeschäfte des Kontoinhabers verhindern
BGH, Urteilvom 07"07.201 5 -UlZR3V2l14
D41067221

I
zt! ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Arbeitsvertragsrecht/Arbeitsschutzrecht
Die richtige Handhabung von Ruhepausen in der
betr¡ebl¡chen Praxis

Prof. Dr. Wolfgang Kleinebrink, Wuppertal
Ruhepausen sind nicht nur für die Arbeitsmoral förderlich,

sondern auch nach dem ArbZG zwingend zu gewähren. Der

Beitrag befasst sich mit den wichtigsten Voraussetzungen

unter Beachtung der aktuellen Rechtsprechung und gibt

einen Leitfaden für den Umgang mit Ruhepausen.

DBl 044760

KURZ KOMMENTIERT

Arbeitsvertrag srecht

Unerfahrenheit im Ausbildungsverhältnis schützt
nicht vor Schmerzensgeldzahlungen
RA/FAArbR Dr. Wolfgang LiPinski /
RAin Katharina Domni, beide München

DBI 0501 1 3

ENTSCHEIDUNGEN
Kù n d ig u ngsrecht/ Betriebsü berga ng

Aufhebungsverträge auf Veranlassu ng des Arbeit-
gebers maßgeblich für Massenentlassungsanzeige

BAG, Urteil vom 19.03.201 5 - I AZR119114

DB1 0501 7s

Betriebsü bergang

Betriebsübergang und Funktions- bzw. Auftrags-
nachfolge sind auch im Konzern abzugrenzen

BAG, Urteil vom 19.03.2015 - I AZR I50i14

DB1 06625s

Betriebsverfassun gsrecht

Arbeitgeber muss dem Betriebsrat im Berwebungs-
verfahren nur auswahlrelevante Unterlagen vorlegen

BAG, Beschluss vom 14.04.2015 - 1 ABR 58/13

DB1 0501 87

Arbeitnehmerij berlassun g

Globate Ausgleichsklausel im Prozessvergleich führt
regelmäß¡g zum Erlöschen von Ansprüchen auf
equal pay

BAG, Urteil vom 27.05"2015 - 5 AZR137l14

DB1 067304

IVfür
ben und

s"2007

s.2028

5.20',12

s.2029

5.2014

s.20't6

5.2030

s.2031

Kapitalan lage

Fehlerhafte Anlageberatun g: Verjährun gsbeginn bei
Geltendmachun g verschiedener Beratungsfehler
BGH, Urteil vom 02.07.2015 - lll ZR'149/14

DB099ts26 5.2020 s.2032

Verrechnungspreise und immateriette Wirtschaftsgí.iter

N IWG und Verrechnungspreise in der Betriebsprüfung
Rolf Schreiber, Finanzamt hir Groß- und Konzern-

betriebsprüfung

È Auftragsforschung im Konzern - Ein Austaufmodell
unter Kapitel Vl?
Dr. Martin Lagarden MBA, Transfer Pricing,

Henket AG & Co. l(GaA

{ Internationale Entwicklungen zu immaterie[[en WeÉen

Armìn Geyer, Head of M&A Tax Group, SAP 5E

| ,,EU Action P[an for a fair and efficient tax system

in the European Union, 5 key areas for action" -
EU Steuerpolitik im Umbruch

Harlmut Foerster, European Comission

I Innerstaatliche Llmsetzung und Umgang mit den

0ECD-Ergebnissen zu immateriellen Werten

Manfred Naumann, l\.4inisterialrat Berlin

Termin:
19. November 2015 | 8.30 -18 oo Uhr

Veranstattungsort;
Lindner Hotel Cily Ptaza l(öln

ton: 02272O34O

Teilnahmegebühr:

495 € zzgt. ¡4wst
Friìhbucherpreis bìs zum 75 09.2015:
295 € zzgl MwSt.
(Doppetrabattierungen ausgeschtossen)

TACHTAGUNG I 19. November 2o15, Köln

u.v.m.

lnformalion und Ânmeldung: www.Fachmedlen-varânstaltungen.de/verrethnungsple¡so I Pon0211 887-2850 | ellall: veranstaltugen@fachmedien.de
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und fiühere in dieser Zeitschrift erschienene Rechtsprechungsre_
porte verdeutlichen. Der in Heft 35 erschienene erste Teil des Re_
pofts hat Fragestellungen rund um das Eröffnungsverfahren sowie
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Ebene des Sicherheitengebers als auch die des begünstigten Kredit-
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den

KfW: Sehr starke Nachfrage nach KfW-Förderung im ersten Halb-
jahr 2015

Aufsätze

Prof. Dr. Annette G. Köhler und

PD Dr. Nicole V. S. Ratzinger-Sakel

Aktuelle Entwicklungen auf dem WP-Markt in
Deutschland: Umsätze und Mandate der WP-Praxen
nach Transparenzberichten

Wi rtschaftsprüfer und Wirtschaft sprüferpraxen, die gesetzl ich vor-
geschriebene Abschlussprüfungen bei Unternehmen von öffentli-
chem lnteresse i.5.d. 5 319a HGB durchführen, haben gem. 5 55c
WPO jährlich einen Transparenzbericht zu veröffentlichen. Die
Transparenzberichte des Kalenderjahrs 2014 mussten bis zum Ab-
lauf des ersten Quartals 2015 im lnternet veröffentlicht bzw. bei
der Wirtschaftsprüferkammer (WPK) hinterlegt werden. Die WPK
hat dementsprechend auf ihrer Homepage eine übersicht dieser
Berichte zusammengestellt. ln Fortsetzung von Köhler/Ratzínger-
Sakel,BB 4o/20'to,Vlf .,8832/2011, Vtf., BB 3s/2012, Vtf., BB 2013,
2159ff. sowie BB 2014,2155ff. zeigen die Autorinnen unter Ver-
wendung der Transparenzberichte der Jahre 201 3 und 20i 4 aktuel-
le Entwicklungen auf dem Wp-Markt auf.

Dr. Ulf Johannemann, LL.M. (Dallas), RA/StB, und
Dr. Stefan Herr, MJur. (Oxford), RA/FASIR/StB

Rückkauf eigener Aktien beim Eigenhandet von
Kreditinstituten
lm Rahmen des Wertpapierhandels kaufen und verkaufen Kreditinsti-
tute regelmäßig eigene Aktien. Nicht nur in diesen Fällen stellt sich die
Frage, ob der Rückkauf und die Weiterveräußerung eigener Aktien
steuerlich als Kapitalmaßnahme oderals Anschaffungs- und Veräuße-

nd. Der Beitrag nimmt zur steuerlichen

rediti nstituten m iteigenen Aktien Stel-

salternative auf, wie Kreditinstitute der
steuerlichen Problemstellung künft ig entgehen können.

Entseheidung

BAG: Outsourcing - Kein Rechtsmissbrauch bei außerordentlicher
Kündigung eines ordentlich unkündbaren Arbeitnehmers
(1 8.6.201 s - 2 AZR 480/14)
BAG: Gleichbehandlung bei herkunftssprachlichem Untenicht
(2s.6.2015 - 6 AZR383/14)
BAG: Schadensersatz drittbetroffener Unternehmen im Arbeits-
kampfrecht (25.8.201 5 - 1 AZR 87 5/13)

Aufsätze
Prof. Dr. Cord Meyer, RA

Zur sozialrechtlichen Flankierung im Gesetz zur
Neuregelung des Rechts der Syndici

Der Gesetzgeber will aktuell das Recht der Syndikus-Anwälte umfas-

send kodifizieren. Die geplanten berufsrechtlichen Lösungen bedür-
fen dabei einer sozialrechtlichen Flankierung. Der Beitrag zeigt den

verbliebenen Änderungsbedarf - insbesondere bei den Übergangs-

regelungen - auf. Ohne diese - eher redaktionellen - Anforderungen
liefe das Gesetz in seiner praktischen Umsetzung weitgehend leer.

Dr. Lennart Elking, RA/FAArbR

Anrechenbare Vorbeschäftigungszeiten auf die
Wartezeitnach 5 1 Abs. 1 KSchG

Gemäß 5 1 Abs. 1 KSchG besteht der Kündigungsschutz nach dem

KSchG erst, wenn die sechsmonatige Wartezeit abgelaufen ist, mit-
hin das Arbeitsverhältnis für diese Zeit bestanden hat. Vor ihrer Er-

füllung bindet das KSchG den Arbeitgeber nicht an seine engen
Grenzen, insbesondere nicht an das Erfordernis einer sozialen

Rechtfertigung. Bezriglich des Kündigungsschutzes nach dem
KSchG bedeutet der Ablauf der Frist daher ,,alles oder nichts". Von

besonderer Bedeutung in diesem Zusammenhang ist die Frage, in-
wieweit Vorbeschäftigungszeiten bei einem anderen Arbeitgeber
im Rahmen der Wartezeit nach 5 1 Abs. 1 KSchG Anrechnung fin-
den. Diese Thematik wird insbesondere im Zusammenhang mit
der Übernahme von Leiharbeitnehmern durch den Entleiher sowie

bei zuvor bestehendem Arbeitsverhältnis mit einer anderen Kon-

zerngesellschaft relevant. Eine jûngere Entscheidung des BAG

(20.2.2014 - 2 AZR 859/1 1) gibt nunmehr klare Leitlinien vor. Der

Beitrag zeigt deren Bedeutung für die Praxis auf.

Entscheidungen

BAG: Arbeitnehmerüberlassung - Ausgleichsklausel bei Anspruch

aufequal pay
(27.s.201 5 - 5 AZR 1 37 / 1 4)

BAG: AGG Diskriminierung - Status als Bewerber und Rechtsmiss-

brauch
(18.6.2015 - 8 AZR 848/1 3 (A) - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Tim Jesgarzewski, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Prof. Dr. iur. Dr. rer. pol. Dr. h.c. Franz Jürgen Säcker

Das Zusammenschlussvorhaben der Edeka
Zentrale AG & Co.KG mit der Kaiser's Tengel-
mann GmbH - jetzt ist der Minister gefragt

Jobs derWoche
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